
GROßBURGWEDEL (r/bs).
Wenn sich am Freitag, 10. Ok-
tober, um 18 Uhr die Türen des
Amtshofs in Großburgwedel
öffnen, erwartet die Besucher
ein atmosphärischer Abend
zwischen Spannung und regio-
naler Verbundenheit. Die Neu-
städter Autorin Johanna Ritter
präsentiert auf Einladung der
vhs Hannover Land ihren Krimi
„Mord mit Seeblick“ – eine Ge-
schichte, die das idyllische
Steinhuder Meer in ein düsteres
Licht taucht.

Ritter, die durch ihre mehrjäh-
rige Tätigkeit als Gästeführerin
rund um das Steinhuder Meer
die Region und deren Vergan-
genheit bestens kennt, verwebt
in ihrem Werk geschickt fiktive
Kriminalhandlung mit authen-
tischen historischen Hinter-
gründen. In „Mord mit See-
blick“ erschüttert ein Verbre-
chen die friedliche Ferienidylle
und stürzt die Bevölkerung in
Aufruhr. Hauptkommissar Stef-
fen Stein muss gemeinsam mit
der Soko Steinhuder Meer nicht
nur den Fall aufklären, sondern
auch tief in die Geschichte des
Binnensees eintauchen.

Musikalisch unterstützt wird
die Lesung von der Electric
Streetband, die mit eigenen
Kompositionen und instru-
mentalen Covern für die pas-
sende Stimmung sorgt.

Der Abend ist in zwei Blöcke
gegliedert, wobei eine Pause
den Gästen Gelegenheit bie-
tet, bei ausgewählten Snacks
und regionalen Weinen zu ent-
spannen und sich auszutau-
schen.

Im Anschluss an die Lesung
haben die Besucher die Mög-
lichkeit, der Autorin und der
Band Fragen zu stellen und
mehr über geplante Projekte zu
erfahren.

Ein direkter Dialog zwischen
Publikum und Künstlern run-
det den literarischen Abend ab.

Der Eintritt kostet 15 Euro.
Da es keine Abendkasse gibt,
ist eine vorherige Anmeldung
unter Angabe der Kursnum-
mer 252KK1231erforderlich.
Interessierte können sich über
die Website www.vhs-hanno-
ver-land.de, telefonisch über
(05032) 90144-22 oder per E-
Mail an info@vhs-hannover-
land.de anmelden.

zept zur Altenhilfeplanung“ ver-
fasst und im Sozialausschuss zur
Abstimmung vorgelegt. Es soll
keine Liste konkreter Maßnah-
men sein, sondern ein Leitbild,
das die Haltung des Rates der
Stadt zu Menschen widerspie-
gelt, die sich in der „dritten und
vierten Lebensphase“ befinden.

Davon spricht die Stadt be-
wusst. „Das symbolisiert: Da
geht noch viel“, sagte Christiane
Concilio. Das Leitbild beschreibe
„Fragestellungen, die wir künf-
tig immer mitdenken, wenn ein-
zelne Entscheidungen anste-
hen“. Zu den zentralen Themen-
feldern gehören die Mobilität
sowie die Gesundheitsversor-
gung, Pflege und Unterstützung
älterer Menschen. Ziel ist es, ein
möglichst langes Leben in der
gewohnten Umgebung zu er-
möglichen – bei gleichzeitigem
Ausbau von Kurzzeit- und Dau-
erpflegeplätzen sowie einer ge-
sicherten ärztlichen Versorgung.

„DIESE HALTUNG TUT
UNSERER KOMMUNE GUT“

Ein weiterer Schwerpunkt liegt
auf der gesellschaftlichen Teilha-
be. Schon vor Jahrzehnten hatte
der Rat der Stadt die Einrichtung
der Seniorenbegegnungsstätte
in Großburgwedel ermöglicht.
Darüber hinaus machen auch
Ortsräte, Kirchengemeinden,
Vereine und Verbände Älteren
Angebote. Viele Ältere wiede-
rum engagieren sich selbst beim
Bürgerbus, in Vereinen oder in
der Flüchtlingshilfe. Die Stadt
unterstützt dieses Engagement
durch eine Ehrenamt-Koordina-
tionsstelle.

Im Sozialausschuss erhielt das
Papier einstimmige Unterstüt-
zung. „Diese Haltung tut unse-
rer Kommune gut“, sagte CDU-
Ratsherr Michael Kranz. Aline
Büchsenschütz (Grüne) betonte,
dass Burgwedel mit der Senio-
renbegegnungsstätte bereits
eine gute Basis habe, auf der sich
aufbauen lasse.

HOHER ANTEIL DER
AB 65-JÄHRIGEN

Der Blick auf die Altersstruktur
der Bevölkerung zeigt für 2024
deutliche Unterschiede zwi-
schen Burgwedel und dem Re-
gionsschnitt. In Burgwedel be-
trug der Anteil der ab 65-Jähri-
gen 26,1 Prozent. Regionsweit
gehörten hingegen nur 21,5
Prozent der Menschen zu dieser
Altersgruppe. Ein Blick auf die
Ortsteile belegt, dass der Anteil
älterer Menschen recht unter-
schiedlich ist.

Die meisten Älteren gibt es in
Großburgwedel, der Anteil der
ab 65-Jährigen liegt bei rund 29
Prozent. In Wettmar und Klein-
burgwedel sind es knapp 25 Pro-

zent, in Engensen (23 Prozent),
Thönse (22 Prozent) und Fuhr-
berg (21 Prozent) etwas weni-
ger. Nur der kleinste Ortsteil Old-
horst sticht mit einem knapp 19-
prozentigen Anteil der ab 65-
Jährigen heraus – im 183-Ein-
wohner-Örtchen halten offen-
bar einige hinzugezogene Fami-
lien mit kleinen Kindern den Al-
tersdurchschnitt relativ niedrig.

VIEL PLATZ, ABER OFT
ÄLTER UND ALLEIN

Auch zu den Wohnverhältnissen
liefert der Bevölkerungsbericht
interessante Fakten. So lebt man
im wohlhabenden Burgwedel
großzügiger als im Regionsver-
gleich – im Schnitt auf 57,1

Quadratmetern pro Person (Re-
gion: 45,7 Quadratmeter).
Wohnungen in Ein- und Zweifa-
milienhäusern haben einen An-
teil von fast 70 Prozent an den
Gesamtwohnungen, der Re-
gionsschnitt liegt hier bei 36 Pro-
zent. In fast 40 Prozent der Burg-
wedeler Haushalte lebt nur eine
Person, knapp ein Drittel aller
Haushalte wird ausschließlich
von Seniorinnen und Senioren
bewohnt. Der Anteil der Ein-
und Zweipersonenhaushalte ist
von 2011 bis 2022 von 65 auf
fast 72 Prozent gestiegen. Die
Schlussfolgerung: Viele Burg-
wedeler leben allein oder zu
zweit in großen Häusern.

Auf Grundlage all dieser
Daten hat die Stadt ein „Kon-

Wochenmarkt in Großburgwedel: Die Bevölkerung Burgwedels ist im Regionsvergleich besonders alt.
Foto: Frank Walter

Burgwedel wird älter – das sorgt für neue
Herausforderungen
Nur die Zuzüge während der Geflüchtetenwelle und durch den Ukraine-Krieg bremsen den Bevölkerungsrückgang

BURGWEDEL (jba). Die Stadt
Burgwedel steht vor großen de-
mografischen Herausforderun-
gen: Die Stadtbevölkerung wird
immer älter, ohne Zuzüge wäre
diese Entwicklung sogar noch
deutlicher spürbar. Inzwischen
ist rund jeder vierte Burgwedeler
65 Jahre oder älter, im Regions-
schnitt ist dies nur etwa jeder
Fünfte.

Die Stadtverwaltung hat dazu
nun einen Bericht zur örtlichen
Altenhilfeplanung vorgelegt,
der die Haltung der Stadt be-
schreibt und aufzeigt, welche
Aufgaben das Älterwerden mit
sich bringt. Diesem Leitbild sol-
len noch konkrete Maßnahmen
folgen.

Die Erste Stadträtin Christiane
Concilio stellte im jüngsten So-
zialausschuss die Bevölkerungs-
entwicklung auf Basis von Daten
für das Jahr 2024 vor. Auffällig
dabei: In Burgwedel sterben
deutlich mehr Menschen, als
Kinder geboren werden. 2024
beispielsweise standen 141 Ge-
burten 255 Sterbefälle gegen-
über. Unterm Strich blieb so ein
Bevölkerungsverlust von 114
Menschen. In den Vorjahren
2022 (148 Menschen) und 2023
(155) lag dieser Wert sogar noch
höher.

Einermaßen stabil blieb die
Einwohnerzahl von 2014 bis
2024 nur, weil die Zuzüge die
Fortzüge übertrafen. Besonders
deutlich wurde dies durch den
Geflüchtetenzuzug 2015 und
2016, als Burgwedel um 574
Personen anwuchs. Eine zweite
Welle an Neu-Burgwedelern
brachten die Jahre 2022 bis
2024, als viele Ukrainer vor dem
Krieg flüchteten.

Die Bevölkerungszahl legte
um 753 Personen zu. Welchen
Weg die Gesamtbevölkerung
ohne solche Sondereffekte
geht, zeigte sich in den Jahren
dazwischen: Von 2016 bis 2021
sank die Zahl der Burgwedeler
von fast 21.300 auf weniger als
20.700.

Lesung mit Johanna Ritter
„Steinhuder Meer Krimi“ im Amtshof Großburgwedel

Die vhs Hannover Land lädt am 10. Oktober zu einer Lesung mit
der Neustädter Autorin Johanna Ritter in den Amtshof. Foto: privat

Kinoabend für
Landfrauen
BURGDORF (r/fh). Für Mon-
tag, 29. September, lädt der
Kreisverband der Landfrauen-
vereine Burgdorf zum Kino-
abend in der Neuen Schauburg,
Feldstraße 2 in Burgdorf ein. Ge-
zeigt wird eine armherzige Ko-
mödie über einen Lehrer, der
einen Pinguin bei sich aufnimmt.
Der Filmstart ist um 19 Uhr, der
Einlass beginnt eine Stunde vor-
her. Die Veranstaltung richtet
sich an Mitglieder; aber auch
Gäste sind willkommen. Anmel-
dungen nimmt Gerlinde Depe-
nau unter Telefon (0157)
86413014 entgegen.

Nachmittag der
Begegnung
FUHRBERG (r/bs). Der Ortsrat
Fuhrberg und die Ludwig-Harms-
Kirchengemeinde laden am Frei-
tag, 26. September, von 16 bis 18
Uhr zum Begegnungsnachmittag
ins Gemeindehaus Fuhrberg, In
den Tweechten 8, ein. Groß und
Klein können eine herbstliche
Rallye ausprobieren, gemeinsam
basteln oder bei Kaffee und Ku-
chen ins Gespräch kommen. Die
offene Veranstaltung ist wie im-
mer kostenfrei, ein Beitrag zum
Buffet kann mitgebracht werden.

Ihre Immobilienprofis für Langenhagen,
Isernhagen, Burgwedel und Wedemark.

Telefon 0511 279 144-35

Sebastian Degner Cornelia Lütgens Gabriele Wölki Andreas Marecki

Das dürfen Sie von uns erwarten:

Wir verkaufen Ihnen
Ihr Wunschauto

Autohaus Bartels GmbH
Höfestraße 5 · 30916 Isernhagen

Ortsteil Neuwarmbüchen
Telefon 05139/899820 · Fax 05139 /899866
info@autobartels.de · www.autobartels.de

•• EU Neufahrzeuge fast aller Marken
•• Jahreswagen •• Gebrauchtwagen
•• Inzahlungnahme •• Kfz Ankauf
•• Kfz Leasing und Kfz Finanzierung
•• Kfz Versicherungen •• Reparaturen
•• TÜV Abnahmen •• Glasservice

VW, Skoda, Hyundai, Opel, Peugeot u.v.m

Auto-Erlebniswelt
GmbH

Krendelstraße 24
Hannover / Altwarmbüchen

Seit 1985 bieten wir unseren Kunden einen Full-
Service rund um Sanitär, Heizung und Saunabau.
Besuchen Sie uns auf den BadTeam-Tagen am
20. & 21.09.2025 von 10-1400 Uhr

Elements Langenhagen
Erdinger Str. 1
30855 Langenhagen

ACHTUNG!GEÄNDERTEUHRZEIT!

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Unsere FashionWeek ist hier.

Unsere Jobs gleich nebenan.
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